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Zu den Sternen hinaufreichen

Auf dem Mond haben die Astronauten von Apollo 1 7

die Stimme des Präsidenten Nixon vernommen. Sie
hörten den Satz: «Einst standen wir verzaubert unter den

Sternen, heute reichen wir zu ihnen hinauf.» Was ging
in den Steinesammlern auf dem Trabanten vor, als sie
dies hörten? Empfanden sie sich als Schrittmacher einer
neuen Aera? Begriffen sie den Satz als staatsmännische
Phrase, die man hört und vergißt? Oder waren sie viel zu
sehr mit sich selbst beschäftigt, als daß Nixons Wort sie

überhaupt hätte anrühren können? Hier unten jedenfalls
blieb auch im Weihnachts- und Jahresschlußgedränge
Zeit, einen Augenblick darüber nachzudenken, was es

heißen kann, zu den Sternen hinaufzureichen.

Es heißt gewiß sehr viel, einen fremden Himmelskörper
erreicht zu haben - allein schon deshalb, weil die
Vorbereitungen auf dieses Unternehmen die Wissenschaft
bedeutsam vorangebracht haben, vorab die Medizin:
Jährlich, heißt es, haben allein 60 000 herzkranke
Amerikaner ihr Leben den Intensivpflegestationen zu
verdanken, die für die Mondfahrer entwickelt worden sind-
und das ist eine unter vielen andern Folgen.

Aber zu den Sternen hinaufzureichen heißt zugleich auch

weniger, als manche erwarteten. Denn davon, daß die

Mondflüge die menschheitliche Zusammengehörigkeit
gefördert und den Horizont der Erdbewohner heilsam
erweitert hätten, ist bisher gewiß nicht zu reden -
vielmehr vom Verlöschen einer Sensation. Die Flüge zum
nächsten Stern haben manches eingebracht, Prestige,
Ruhm und Erkenntnisse, nur das eine nicht: die
Sternstunde.
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